
 

 
Das Turnjahr 2022, ein Rückblick der jungen TVR Aktivriege 
 
Wir erinnern uns schon fast nicht mehr, aber das anfangs 2022 hatten wir die mit 
Abstand höchsten Ansteckungsraten mit Coronavirus. Andauern blieben die 
Turnenden zuhause, um nicht andere anzustecken. Da aber schon bald klar war, 
dass mit dem Übergang von Delta zu Omikron der Krankheitsverlauf in der Regel 
nicht mehr so schlimm zu erwarten ist, kehrten wir so gut es ging zu einem 
normalen Trainingsbetrieb zurück. Vorbei waren die Zeiten mit freien 
Hallenkapazitäten.  
Nach wie vor fühlte man sich draussen sicherer und wir nutzten das zum allseits 
beliebten Eisstockschiessen in Wollerau. 
Mia und Luana absolvierten einen STV Online Tanzkurs vor den Spiegeln im 
Kraftraum Boden. 
 
Im Februar konnten wir uns dann doch noch für den UBS Kids in Buttikon anmelden 
und starteten dort erfolgreich mit 2 Mixed Teams. Beide qualifizierten sich souverän 
für den Regionalfinal in Zürich Hardau, wo sich das U16er Team im Vierten und das 
U14er Team im Dritten Rang klassierten. 
 
Ab März entspannte sich die Coronasituation rasant und wir konnten beim 
Osterhasencup den ersten Wettkampf in den gewohnten Ramen (wenn auch mit 
etwas Misstrauen) bestreiten. 5 von 8 startenden klassierten sich auf dem Podest! 
Eine erste Bestätigung, dass sich die Anstrengungen im Training gelohnt haben. 
Als die Jungen alle schon wieder zuhause waren, kam ich noch bei einem 4-
stündigen Kampfrichtereinsatz zum Zug. Gleichntags absolvierte Andi seine 
Kamprichterausbildung LA. 
 
Im April konnten wir in Filzbach ein Trainingslager mit 35 Nasen durchführen. Als 
Gastverein war der LC Turicum dabei, und die haben vor allem im Wurfbereich 
erfahrene Trainer, welch uns weiterbringen. Sie wiederum profitieren von der 
Lagerorganisation des TV Richterswil. 
 
An Auffahrt an den GLZ Meisterschaften im Sihlhölzli war der TV Richterswil auch in 
diesem Jahr in diversen Kategorien sehr oft auf dem Podest vertreten. Leider fehlte 
dort jeweils die Richterswiler Fahne, weil ja unser Fähndrich Andi Höchner erstmals 
als brevetierter Kampfrichter im Einsatz war. Er meisterte seine anspruchsvolle 
Aufgabe sehr routiniert.  
Für 18.5 2023 in Bülach werden wir also nebst Kampfrichtern auch einen Ersatz 
Fähndrich suchen. 



 
 
Ganz besonders freute mich der Sieg unserer U18er 4X100 Staffel, welche über alle 
Frauenkategorien mit grossem 1,3 Sekunden Vorsprung die beste Zeit gelaufen ist. 
Die Richterswilerinnen überzeugten mit tollen Stabübergaben, weil wir das auch bei 
Wind und Regen immer wieder geübt haben. Für mich ein sensationelles Highlight 
das mitzuerleben! 
 
Endlich wieder mal ein Tunfest! In Wiesendangen konnte erstmals nach 2-jähriger 
Turnfest Abstinenz wieder richtig geturnt und gefestet werden. Man erinnere sich, 
das letzte Turnfest war ETF Aarau 2019, auch mit einem legendären TVR Fest! 
Uns gelang in allen drei Disziplinen bei hervorragenden aber heissen Bedingungen 
der perfekte Wettkampf! Über alle Disziplinen gesehen erturnten die 14 jungen 
Turnerinnen einen Schnitt von 8,7! 
Was letztlich Rang 45 in der vierten Stärkeklasse  bedeutete. Eine Woche zuvor 
absolvierten Andi Höchner und Ich einen Kampfrichtereinsatz im Winterthurer 
Deutweg, wo wir den Stabhochsprung managten. 
Anfangs Monat bestritten einige RichterswilerInnen den Wädilauf. Salome gewann 
ihre Kategorie erwartungsgemäss und auch Mia und Kean gewannen die Kategorie 
Du und ich. 
 
10 Jahr schnellster Richterswiler konnte unter idealen Bedingungen nach 2 Jahren 
wieder stattfinden. Der Anlass wer bestens organisiert und jung und alt unterstützten 
sich gegenseitig Hand in Hand. 
Es ist klar, dass die Richterswiler Leichtathleten den Anspruch haben, diesen 
Wettkampf zu gewinnen. Sina Streif und Jan Kümmerle waren die strahlenden 
Sieger. Alle Sprinterinnen die das Podest schafften (ausser Kindergarten und 
jünger)qualifizierten sich damit für den Kantonalfinal Visanasprint, aber davon 
später. 
Unverhofft bekam unser Speaker Andi Höchner Unterstützung von Salome 
Kümmerle bei der Siegerehrung Unterstützung. Alle waren beeindruckt wie 
souverän dass das unser 14 jähriges LA Talent meisterte! 
Leider radelten wir 2 Wochen später vergeben zum Minigolfturnier ins Erlimoos 
Wollerau. Wegen Pächterwechsel war die Anlage geschlossen. Da Sina einen 
Volleyball dabei hatte, gab es dafür Beachvolleyball, und gegen 21 Uhr radelten die 
Jungaktiven wieder heim. 
 
Nach den Sommerferien besuchten Sina, Cora und Jan einen Leiterkurs 14/18 
Coach. Denselben Kurs haben Sina und Alina schon in den Frühlingsferien besucht.  
Jugend und Sport bietet diese attraktiven Kurse für angehende Jungleiter*Innen an. 
 



 
 
Während sich Salome und Jan vorwiegend am Di und Do in der Leichtathletik als 
Leiterpersonenbetätigen, engagieren sich Alina, Cora und Sina in der Freitagsjugi. 
Die Idee ist dass sie jeweils von J+S Leitern als Gotti, Götti begleitet werden und so 
den Einstieg in den Leiteralltag leichter lernen. 
Diese Leiterförderung scheint sich zu bewähren und wir hoffen, dass wir in 1 bis 2 
Jahren die Jahrgänge 2009 bis 2011 auch als 14/18 Coach gewinnen können. 
Schon vor 3 Jahren haben Lisa (ausgetreten 2021), Luana und Mia diesen Kurs 
besucht. Luana engagiert sich ab und zu am Freitag, was für sie zeitlich nicht immer 
einfach zu managen ist. 
Mia haben wir nach den Sommerferien als Headcoach die Betreuung der neu 
geschaffenen grossen Jugi übertragen. Sie macht das supper und hat sich im 
Sommer 23 für einen Jugend und Sport Leiterkurs angemeldet. Da ihr Arbeitgeber 
Erbwerbsersatz bekommt und Mia selber eine J+S Leiterin als Lehrmeisterin hat, 
bekommt sie vom Arbeitgeber eine Woche frei für diesen Kurs. Aus Erfahrung wird 
Mia nach den Sommerferien eine ganz andere Leiteriin sein, weil sie dann alle 
nötigen Tools hat, die es zum Leiten braucht. Jugend und Sport wurde im 2022 50 
Jahre alt und ist eine einzige Erfolgsgeschichte im Schweizer Sport.  
Die Wettkampffreie Zeit im August nutzten Doris, Michi, Alex und ich für eine 
Eingabe bei der Gemeinde für eine neue Hochsprunganlage. Die tollen Resultate 
unserer talentierten Jugendlichen im Hochsprung waren ein wichtiges Argument, 
dass dieses Anliegen von der Gemeinde unterstützt wurde. Das Budget wurde am 
7.12. Von der Gemeindeversammlung angenommen und wir warten jetzt nur noch 
auf das Ready to go damit die Anlage bestellt werden kann. 
 
Der Monat September war dann im Zeichen der Nachwuchs Leichtathletik: Kidscup 
Kantonalfinal, Visana Sprint Winterthur kantonalfinal und CH Final, Quali – 
Wettkämpfe, Kantonale Meisterschaften 
Überall war der TV Richterswil mit von der Partie. Einige konnten sich auch noch 
fürs Papiersammeln freimachen. 
Ganz speziell erwähnenswert ist, wie sich die schnellste Richterswilerin Sina Streif 
via Kantonalfinal in den Schweizer Final in Winterthur schaffte. Diese Quali ist 
extrem schwierig zu realisieren und zeigt dass Sina im Sprintbereich hervorragende 
Qualitäten besitzt. Dies Qualitäten hat sie dann bis in den Halbfinal gebracht, wo sie 
sich mit einer PB von 10.77 ihre Möglichkeiten erneut aufzeigen konnte! in der 
Kantonalen Bestenliste ist Sina im 2022 auf Rang 11 klassiert. 
Unsere Jungen Mitglieder sind auch LA Fans und die meisten sind deshalb auch bei 
Weltklasse vor Ort wo sie dann oft auf ihre Vorbilder treffen. Aber nicht nur dort 
waren die Fans, nein auch Sina wurde in Winterthur von Richterswiler Fans 
unterstützt! 



 
 
Ein weiterer Saisonhöhepunkt bedeuten für mich jeweils Anfangs Oktober die 
Kantonalen Mehrkampfmeisterschaften in Uster. Bei misslichen äusseren 
Bedingungen waren wir auch in diesem Jahr sehr zahlreich vertreten. In den 
lizenzierten Kategorien ist das Niveau recht hoch, und man kann nicht mehr ohne 
weiteres mit einem Podestplatz rechnen. Salome, Mia, (beide 6te) sowie Jan und 
Kean (beide 7te) klassierten sich im ersten Ranglistendrittel der kantonalen 
Mehrkämpfer. 
Mit Mia hat der TV Richterswil eine erfolgreiche Absolventin des 2-Tägigen 
Siebenkampfes und mit Kean haben wir neuerdings einen Zehnkämpfer in unseren 
Reihen. Ich bin unglaublich stolz auf die Beiden, ich weiß nur zu gut, was es dazu 
braucht.  
Bei schwierigen meteorologischen Bedingungen absolvierte Cora Fischer in der 
Kategorie U17 eine Disziplin nach der andern und lag vor dem Abschliessenden 
1000m Lauf auf dem siebten Platz, lediglich 77. Punkte hinter Rang 3. Beherzt 
startete sie zum 1000er und legte einen taktisch äusserst intelligent eingeteilten und 
kämpferisch hervorragenden Lauf auf die Bahn und schnappte sich so noch mit dem 
dritten Gesammtrang einen Platz auf dem Podest. Eine Leistung, auf die sie richtig, 
richtig stolz sein kann. In der gleichen Kategorie standen in früheren Jahren bereits 
Steffi Läderach, Annina Krol und Mia Henger auf dem Podest. 
Der Vollständigkeit halber verdanke ich hier einmal mehr den Kampfrichtereinsatz 
von Andreas Höchner 
 
Ende Jahr standen dann mit Vereinsmeisterschaften, Räbechilbi und Bowling noch 
eher gesellschaftlich orientierte Anlässe auf dem Programm. 
 
Ich möchte mich bei allen Bedanken, die sich für die Aktiven engagiert haben, 
Namentlich Doris welche unermüdlich die LA vorwärts treibt, Denise Carstensen, 
welche seit Jahren die Jugendriege auf Hochstehendem Niveau führt und allen die 
sich an diversen Anlässen als Kampf und Hilfskampfrichter engagierten. 
 
Für mich war es wirklich eines der schönsten Turnvereinsjahren und ich bin auch 
schon etwa 30 Jahre dabei. 
 
 


